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M23 Planspiel: Wasser für Tanpur
Leitfrage:
Soll Wasser privatisiert werden und damit die Rechte an der Ressource an ein Unternehmen fallen oder soll das Gut „Wasser“ in öffentlicher Hand bleiben?
Ausgangssituation:
· Die fiktive Millionenstadt Tanpur steht vor einem Versorgungsproblem. Sie breitet sich immer mehr aus, viele Menschen leben in Armenvierteln. 
· Nur 66% der Menschen sind an das öffentliche Trinkwassernetz angeschlossen.
· Nur 30% der Menschen haben Zugang zu sanitären Anlagen, die an das Abwassernetz angeschlossen sind.
· Die Armenviertel dehnen sich aus und nur 10% der Menschen haben Zugang zu sauberem Trinkwasser.
· Alternativ ist an öffentlichen Wasserstellen Wasser zu beziehen oder aus dem Fluss Senkon, der durch industrielle und häusliche Abwässer verunreinigt ist.
· Wohlhabendere können Wasser in Plastikflaschen kaufen.
· Der in der Umgebung intensiv betriebene Baumwollanbau ist sehr wasserintensiv, daher führt der Fluss in Trockenperioden nur sehr wenig Wasser.
· Der Erlös der Privatisierung würde die Kassen aufbessern und durch wirtschaftliche agierende Unternehmen könnten die Versorgungsanlagen modernisiert werden (z. B. das Leitungsnetz saniert). 40% des Wassers kommt derzeit wegen undichter Anlagen nicht an; diese müssten effektiv erweitert werden.
Arbeitsaufträge:
Plant eine Anhörung, die durch die Stadtverwaltung geplant wird und führt sie durch.
· Erarbeitet neben den vorgegebenen Rollen und Positionen weitere Argumente, ggf. durch Recherche.
· Erstellt für die jeweilige Position Notizen und ggf. Plakate.
· Führt die Anhörung mit der Fishbowl-Methode durch.
Fishbowl-Methode: Eine kleine Gruppe von Teilnehmerinnen und Teilnehmern diskutiert im Innenkreis das Thema, während die Übrigen in einem Außenkreis die Diskussion beobachten. Möchte eine Teilnehmerin bzw. ein Teilnehmer aus dem Außenkreis zur Diskussion beitragen, wechselt sie oder er eine der Personen im Mittelkreis aus.

Rollen und Argumente für die jeweiligen Positionen
Die Stadtverwaltung
· diskutiert das Thema nach bisherigem Wissenstand und überlegt sich Fragen,
· möchte verschiedene Akteurinnen und Akteure zu einer Anhörung einladen, um dann ein abschließendes Urteil zu fällen,
· plant die Anhörung und Abfolge der Redebeiträge,
· beschließt am Ende der Diskussion eine Entscheidung.
Die Stadtwerke
· haben Probleme, mit den gegebenen Mitteln die Wasserversorgung angesichts steigender Bevölkerungszahl zu gewährleisten,
· stellen das Wasser aktuell für mehrere Stunden ab, 
· wissen, dass viele Haushalte nicht angeschlossen sowie öffentliche Wasserstellen durch Bakterien und Schadstoffe aus Abwässern verunreinigt sind,
· möchten Arbeitsplätze sichern.
Hydrocom
· ist Markführer im Bereich Wasserversorgung und bestrebt, Wasser zu privatisieren,
· ist gewinnorientiert und möchte den Auftrag übernehmen,
· will zu viele Investitionen vermeiden,
· möchte Auflagen (z. B. jahrelange Preisbindung pro Liter Wasser) geringhalten.
Die Aqua Vita (Nichtregierungsorganisation) vertritt die Auffassung, 
· Wasser ist ein Menschenrecht und kein Handelsgut,
· kommerzielle Wasserversorgung führt nicht zu besserer Wasserversorgung, 
· keine Privatisierung zuzulassen,
· Erneuerung der kommunalen Wasserversorgung ist Sache der öffentlichen Hand,
· Wasserpreise werden steigen und sichern dadurch lediglich eine Grundversorgung für Wohlhabende.
Die Initiative PRO FORTSCHRITT (20 Unternehmen, die wasserintensiv arbeiten, ihre Produktion sichern wollen und sich zusammengeschlossen haben)
· droht der Stadt, ihre Produktionsstätten umzusiedeln, 
· will den wirtschaftlichen Fortschritt der Stadt, 
· argumentiert, dass Unternehmen Arbeitsplätze und Gewinne für die Stadt bedeuten, welche wiederum investiert werden können, 
· meint, die Region wird interessanter für andere Unternehmen und eine bessere Wasserversorgung bringt Wirtschaftswachstum in allen Bereichen.
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